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Feuchtwiese auf den "Pfarrwiesen" 300 m SSW der
Christiansburg

Teil einer Moorniederung im Sander
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kriechhahnenfuß-Wiese; Schlankseggen-Feuchtwiese; Wiesenseggen-Bestand; Rasenschmielen-Hahnenfuß-Grasland;
Rohrglanzgras-Hahnenfuß-Grasland; Wasserlinsen-Schwimmdecke; Schilfreiche Brennnessel-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

X

Die Feuchtwiese befindet sich auf den nördlichen "Pfarrwiesen" bei Strelitz Alt, 300 m SSW der "Christiansburg" in einer ausgedehnten, 
entwässerten Moorniederung, östlich der grabenartig ausgebauten "Stendlitz". Infolge der Entwässerung ist der Niedermoortorf zumeist stark 
degradiert und weist feuchte, eutrophe Standortbedingungen auf. Die Trennung von Feuchtgrünland und frischem Grünland auf stark 
degradierten Niedermoorstandorten war aufgrund der engen Verzahnung schwierig, so dass Anteile von Rasenschmielen-Kriechhahnenfuß-
Grasland und von Rohrglanzgras dominiertem Grünland zum Biotop gehören. Das meist artenarme Feuchtgrünland ist geprägt von Sumpf-
Segge, Schlank-Segge, Wiesen-Segge oder kleinflächig Wald-Simse. Im Südosten gehört eine kleine feuchte Hochstaudenflur zum Biotop, 
ferner im Nordosten ein Kleingewässer mit einer Wasserlinsen-Schwimmdecke. Mehrere Entwässerungsgräben verlaufen durch die stark 
verästelte Biotopfläche. Angrenzend befinden sich ausgedehnte Grünlandflächen und Gräben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex nigra Deschampsia cespitosa
Phalaris arundinacea Poa pratensis Poa trivialis Potentilla anserina
Ranunculus repens

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Bellis perennis
Caltha palustris Cardamine pratensis Cardaminopsis arenosa Carex disticha
Carex gracilis Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Eleocharis palustris Equisetum fluviatile Festuca rubra
Galium aparine Galium mollugo Galium palustre Glecoma hederacea
Glyceria maxima Holcus lanatus Lemna minor Lemna trisulca
Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Phragmites australis Plantago major
Ranunculus sceleratus Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Symphytum officinale
Taraxacum officinale Urtica dioica


